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Nobile noch am Leben! 
Sine HundeschlMenerVtdition dat die Mannschaft der von einem 

Sturme verschlagenen und zerstörten „ÄtalSa" bereits aufgefunden? 
LM. L? i n g s b a y, 11. Juni. Dis „At­

ta di Milano" erhielt gestern von General 
N o b i l e ein neues Telegramm, worin 
der Führer der „Jtalta" niitteilt, daß er 
sich augenblicklich in Bedrängnis i'lit seiner 
Mannschaft in 80 Grad 37 Minuten nörd« 
licher Breite und 27 Grad 10 Minuten 
östlicher Länge, d. i. auf der Ins:?l Fo îm 
befindet. Tie unsreinnllige Landungsstelle 
der „Italic!" befindet sich etiva 20 Meilen 
vom Kap Leight Tmith entfernt. Nach wei­
teren in Uingsbay eingetroffenen Meldun-

T?ile gespalten worden. Bon der Besatzung 
sind 2 Mann dabei ums Leben gekommen. 
Zwei Mann sind schlver verwundet und 
verkonn die Beiden außerdem ihr^ beiden 
Beine. Alle anderen Mitglieder der Be­
satzung erfreuen sich vollkommener Gesund­
heit. 

Das Erpeditionsschiff „Brayanza" ent-' 
sandte eine Hundcschlittenerpedition in die 
besagte Richtung, die die Mannschaft nach 
einer noch nicht bestätigten Meldung um 
12 Uhr 45 Minuten nachts ausfand. Im 

gen ist das Polarluftschiff Nobile» in zwei l Laufe des gestrigen Tages wurden in der 

Richtung der UTiglückstelle mehrere Hilfs-
schiffe mit Eisschollenbrechern und Nug-
zeugen abgesandt. 

TU. T r l e st, 11. Juni. Ein heute nachts 
herausgegebenes amtliches Kommunique 
berichtet über die Katastrophe der „Jtalia*, 
daß das Luftschiff auf der Insel Foym von 
einem swrmartigen Winde erfaßt worden 
sei. Die Schleuderkraft war so stark, daß 
die Gondel im Eise stecken blieb, während 
der eigentliche Ballon mit 8 Mann der 
Besatzung dreißig Kilometer weit verschla­
gen .wurde. Weitere Einzelheiten fehlen. 

Äum DoiHtzendm 
des Dvlkerbundrat« 

Der Sturm Kot sich gelegt... 
B e o g r a d ,  1 1 .  J u n i .  D i e  h e u t i g e  

Zitzung der Skupschtina verlief schon be­
deutend ruhiger, als die vorherigen. Die 
ausgeschlossenen Abgeordneten der Oppo-
ltionsparteien waren heute nicht erschienen, 

daß sich die Reibungsflächen zwischen 
ehrheit und Opposition verminderten, 
m 10 Uhr begann die Debatte über das 

etzte Sitzungsprotokoll, an der sich die 
ppositionellen Abgeordneten Lazi<^, Pribi-
eviö, Tr. Maöek, Dr. Drljeviv und Kosa-
ovie beteiligten, indem sie schärsstens das 

Vorgehen der Regierung mißbilligten, die 
die ausgeschlossenen Abgeordneten habe mit 
Gewalt aus dem Sitzungssaale entfernen 
lassen. Sodann wurde durch Verlesung der 
Abgeordnetenliste die Beratungsfähigkeit 
des Hauses festgestellt: es waren 2.)3 Abge­
ordnete anwesend. Die Protololldobatte dau 
erte zwei Stunden, worauf zur TagZÄird-
nung übergegangen wu^e: Beratung über 
die Anklage wider den ehemaligen Justiz­
ministers Dr. S u b o t i L. Als erster 
sprach der  Abg.  Dr .  Dr l jev ie .  

chwurgericht la Marlbor 
Heute wltrde die Sommersession des 

-chwurgerichts in Maribor eröffnet. Als 
^rster stand der gewesene Gerichtskanzlist 
'̂hilipp Logar aus Gornja Radgona we-
^n Unterschlagung von Amtsgeldern vor 

^en Geschworenen. 
Den Vorsitz sührte Kreisgerichtspräsident 
r. 2 i h e r, Votanten waren LGR. Dr. 
ombak und LGR. Z e m l j i L. Die 

flnklage vertrat der ^rstts Stantsamval̂ ^ 
-r. I a n e i L. Als Verteidiger fungierte 
^r. L a 8 i L und als Vertreter des Aerars 
>ar Dr. K a v e c erschienen. 
Dem Angeklagten wird zur Last gelegt, 

der Zeit von 19S5 bis Ende 1927 dem 
Bezirksgerichte in Gornja Radgona ander-
mute Gelder in der Höhe von etwa 2d0 
pausend Dinar unterschlagen zu haben, 

^ '̂il Verhandlung dauert 5'ei liedaktions-
^)luß noch an und diirste erst gege^ '.'lbend 
sendet »Verden. 

»roßes Schadenfeuer bei Vtuj 
P t u j, 11. Jilni. Gestern nachmittags 
in der Ortschaft am Draufeld 

»I Großschadenfeuer ausgebrochen, dem 10 
ibjekte von drei Besitzern vollkommen zum 
Ilifer gefallen find. D^r Sachschaden ist 
form, da die Besitzer ihre .?^user und son-
lgen Wir»'s'̂ )aftsgebäude ver»)ältuismäßig 
l'drig versichert hatten. Die Löschaktion 

îrde durch den empfindlichen Wvsserman-
man behu!>s sich sogar 7mt Jauche — 

uniniiöo îch gemocht 

Krise des Vrager Kabinetts 
LM. P r a g, 11. Juni. Infolge der 

Kranlhe't des Ministerpräsidenten 6 v e h-
l a und der unhaltbaren Stellung des Fi-
nanzmiiusters Engli 8 dürfte nach Mei­
nung informierter Zdreise bereits im Lauf? 
der irächsten Woche eine ernstliche Regie-

NlNgskrise ausbrechen, die auf einm Kon-
slikt zwischen den tschechischen Agrariern 
und der Hlinka-Partei in der Frage des 
slowak'̂ schen Landmannsmintsters zurlttkzu-
f:'lt)rcn 'st. 

Börsenberichte 
l.jllbljgn2, Ii. ^unni. Devisen: Ler-

IlN' IZ58, ^ürick 1095. Men 799.5, I.0U-
ävn 377.47, k^ewvork Z6.8L, Paris Z2Z.60, 
^ ia i lanä 299.Z8.  — Lkkekten ((Zelä) :  
Lelj8lca 158» l̂ aibscder Xreäit 1Z8. Kre-
c1it2N8taIt 165—175» Kroatiscke Kredit 
960. VevLe 105» ^uZe 280—300. Kauxe-
Zellsekakt 56, 8v5jr 105« 

« 

ttolTmarkt: l'enäen^ lebkatt. ^b8ek!uÜ 
Z WsL8008 Lickentclöt^e. von 2.50 m 
aukvärt8,'60—110 mm, von 20 cm auk» 
vv^rtZ, krauko WaeLoa Qren^e 950. — 
I^anä^. ?rv6ukte: l'enäenz: rudis. Keine 
^dzcklüsze. preise unverändert. — 

wurde der kubanische Gesandte in BerliR, 
A r i s t i d e s  d e  A g ü e r o  y B e t a n c o u r t , .  
der Vertreter ^bas im Bölkerbundrat, ge­

wählt. 

Kurze Rachrichten 
LM. Berlin, 11. J»ni. Im Zusam­

menhange mit dem Eisenbahnunglück w 
der Mhe der Station SisgelSdorf wird» 
amtlich verlautbart, daß bei der Entglei« 
sung des Schnellzuges München—Frankfurt 
insgesamt S2 Tote, 2 Schwerverletzte und 
9 Leichtverwundete gezählt wurden. 

LM. P a r i s, 11. Juni. Nachrichten 
aus Äonstantinopel zttfolge erhielt der tür­
kische Gesandte in !̂ don den Aitftrag, 
mit dem Foreign Okfice zwecks AVschlich ei­
nes türkisch-englischen Schiedsgerichts- unb 
Freunidsch^tsvertrages in Fühlung D tiO» 
ten. 

I. 
27 

Bor einem neuen Ozeanflug? 

U 

Die Flieger Wilmer Stultz imd Miß E rhart sind von Newyork über Hall» 

fax nach St. John in Netufundland geflogen, um von dort baldmöglichst zn einem Flug 

über den Ozean zu starten. Ein bestimmtes Ziel habe^ die Flieger lucht, da sie so weit 

fliegen wollen, wie ibr Benzinvorrat reicht. — Links: Vilnier Stultz. — O b e m: 

Eine Karte «»t den Klugs^ecken der bisher L>»,>anilüge. 



verbürge? ?kr. lZ?.. Dienirag. l?. IM. 

F^a Lf esl» cH  ̂

SIm imit RubimsIeWna auf dem 
Sebltte der Liiflschlffadrt 

D»r Flug aber den StiNen Ozean geoia«! 
Aus Newyor? wirb vom 10. d. berichtet: 

Der Flug über den Stillen Ozean über 
K800 »«. eann als geglitckt »-zeichnet wer. 
d e n .  D a »  F l u g z e u g  „ S o u t h e r n  
«roß", lms in Kalifornien am 31. Mai 
gestartet ist, ist am 8. d. in Briskmne in 
Australien gelandet. Die australischen Flie­
g e r  R a p i t i i n  K i n g S f o r d - G m i t h  
und «Harles U l m, frühere Offiziere der 
englifchen Luftstreltkräfte, haben gemein­
sam mit zwei Amerikanern ihren Flug i« 
brei Etappen durchgeführt, und zwar von 
Oakland in Kalifornien nach Honolulu auf 
den Hawai-Infeln <21vv Meilen), Honolulu 
—Suva auf den Fidfchi'Jnfeln (32lw Mei­
len) und Suva—Brisbane (17l)V Meilen). 
Nu« erübrigt noch die vierte kktappe, nüm» 
Nch der Flug von Brisbane nach Sidney. 

Vor der Laichung in Brisbane mußten 
die Flieger einen schweren Sturm durchma­
chen, welcher sie von ihrer nrsvrunglichen 

rend der ganzen Zeit ihres Fluges ständig 
in Radioverbindung mit Newyork. Auch 
nicht für einen Moment verloren ste den 
!l?ul. ^n Brisbane wurden die Flieger von 
einer riefigen Menschenmenge begrüßt. Eis 
wurden mit Rosen überschüttet, auf die 
Schultern gehoben und im Triumphzug 
durch die Straßen der Stadt getragen. Prä« 
sident C o o l i d g e hat M einer der ersten 
die Flieger Kingsford Smith und Ulm zum 
Gelingm ihres Fluges nach Australien be­
glückwünscht. Der Präsident sandte ein Te­
legramm an Smith, in welchem es heißt, 
daß der Transpazifikflug einen Fortschritt 
der Luftfahrt bedeutet und die zwischen Au­
stralien und den Bereinigtetn Staaten be­
stehenden Bande der l̂ reundfchaft stärke. 
Der Finanzier AllenHankok, wel­
cher den beiden Fliegern KingSford-Smith 
und Ulm einen Kredit zur Aonstnlierung 
des Aeroplans „Southern Groß" geivährt 
hat, erklärte nach dem gelungenen Fluge, 

Richtung abtrieb und dadurch die Landung daß er ÄI« finanziellen Verpflichtungen der 
verzögerte. Die Flieger waren jÄ>och wäh-^ mutigen Flieger vollkommen annulliere. 

.lugosiowisek« Xurios» 

Oer kaupt5ta6tl5cke poli^elckot 
^ L j m 0 V i <5 ist >vexen Verloum-
clunx äes ^bxevräneten Lava K o 5 a-
n v V i ä 2U 10 1'axen Arrest verur­
teilt >v0rc1en. Da äer ^ann niei^t 
8U8penälei't wurde, erkekt slck die 
k^rsxe: ^er 1c»nn 6en Learpia von 
Leoxraä ^^vinZ^en, die ?ednt2j?i?e ^r-
ie8t5trAke ab?u5it?en? 

Oer ^axreder KreisaussckulZ eedär-
<Iet Siek in äer letzten ^eit als öas 
linerbittiieiiste iiskaliscke Xleintribu-
nal !n diesem Ltaate. 80 wräert er 
beispiels^veise vnn cZen diastvvirten 
cler Ltsät ^aj?reb unä cleren I^mxe-
dunL die sokortlxe I_leberxvei5un? der 
Ver^ekrunLssteuer kür das 
I^alir 19^8. In diesem Linne ist das 
?a^reber Lteueramt scdnn beauftragt 
'worden, die 8teuer im LxekutionZ-
vvexe ein^utreiden. Die Gastwirte Ka­
den Sick mit I^ücksickt auk die anZ^eb-
licke (ie5et2>vidri?keit dieser Kreis­
steuer an die Qeneraldirektion iür 
mittelbare Steuern in Leoxrad?e>ven 
det und beim 8teueramt das ^rsu-
cjien vorxebracbt, mit der Lxelcutivn 
solange 2u^varten 7u ^vollen, bis eine 
entscbeldende ^rledi.?uns aus Deo-
xrad eintriM. Das Lteueramt bat die-
sem Lrsucben nicbt stattxexeben. es 
bat vielmebr die Versteis^erun? von 

Die BerNner NachtigaN 
Familienroman von Elisabech Ney. 

Copyright by Wart. Feuchtwanger Halle (Saale) 
^ (Nachdruck verboten.) 

„Oder?" fragte Miriam erschrocken, „oder 
^ was meinst du damit?^ 

„Ich muß noch in dieser Nacht dem 
Schlosse am grauen Felsen einen intensiven 
Besuch abstattLn; ich ahne hier so mancher­
lei Kostbarkeiten," vollendete der Mann im 
Dunkeln Miriams geängstigte Fragen. 

„Gott im Himmel," stöhnte das Mädchen 
auf, saffungslos in trockenes Schluchzen 
ausbrechend. „Bist du schon so weit gesun­
ken? Halt ein, halt ein, Hans, tue ntir das 
letzte nicht an, nur das nicht," flehte sî ' wei­
nend. „Wieviel brauchst du? Ich will dir sa 
alles, alles geben." 
Ein höhnisches, zufriedenes Auflachen wnr 

die Antwort. 
„Komm kurz nach Mitternacht wieder," 

flüsterte Miriam zitternd. „Ich bin am hm-
teren Parkeingang, dreihunderts?chzig Mark 
kannst du haben; es ist alles, was ich be­
sitze. Ich beschwöre dich aber beim Andinken 
an unsere gute Mutter, gehe dann und keh-
re nie mehr zurück, denn du weißt nicht, 
was du mir tust!" 

„Glaub's schon, daß es der Prinzessin un­
angenehm ist, einen Zuchthäusler zum Bru­

Oastkausinventar in sümtUcben (Zast-
bäusern angeordnet. Viesy Verstelgse-
run? >vi/d in et>va ?ebn 1'axen in ZM 
diastkäusern vorxevommen >verden, 
clamit der XrelsaussebulZ aus dem kr-
lös kür >vackeli?e und morsebe 
le und l'isebe seine 8teuvr erbalte... 
^an kann sieb die entsetziten Oäste 
vorstellen, denen der Exekutor die 
Stüble xväbrend ibrer Unterbaltun? 
»ent^ieben« >vird. um die Lob^t^unx 
vorxunekmen... Line kür den frem-
denvericebr sieberlicb sebr iörderli-
clie lVlalZnabme. die aulZerdem beivei-
8en soll, wie ökonomiseb ^veise bei 
uns das Prinzip der Kelbstvervval-
tun? (besser lxesa^t Lelbstvernick-
tun?) xebandbabt wird. 

Wer nun xlaubt, die Nexenverbren-
nun? xeköre scbon länxst dem Mittel­
alter an. der irrt san? gewaltig. Der 
?2?reber KreisaussebuÜ bat in seiner 
8it2UN8^ bescbiossen, Exemplare 
einer von .luliana ö 0 8 k 0 v ! ö un-
ter dem l'ite! »X 0 ? n a v i 8 e« 
(>Ver weilZ mebr?) beraussegebenen 
Linkübrunks in die (Zescbicbte der 8er-
ben. Kroaten und 8!0wenen auf dem 
8ckeiterbaufen2u verbren­
nen. Oer öescblulZ wird damit moti-
viert, dalZ das Lucb ein f'alsikilcat der 
kroatiseben (iesebiebte darstelle. Die 
pikanterie lies^ nun darin. dalZ dieses 
Lue!:, welckes die- »kroatisebe Öe-

scbicbte fAIscklicb dar8tvtlt«. 5einer 
^eitk voo einem l^nterricktsminister in 
Vruek eexeden wurde (adeeseden 
vom Honorar für d»s frl. Ko8!(ovi6), 
der jetit der Kamerad (im Kampfe 
eexen die I?eeierun?) des Präsidenten 
des ^aereber Krelsausscbusses ist... 

8earabaeu8.  

Vrviefimeetlna gegen Discount 
Roihermere 

Aus S 0 m b 0 r, 10. d. M., wird be­
richtet: Gestern fand eine von rund vlXX) 
Personen besuchte Massen-Protestversamm­
lung gegen die Aktion Rothermeres statt. 
An der Versammlung nahmen viele h-under-
te von Ungarn und Schwaben teU, deren 
Sprecher sich gegen jede Revision der durch 
den Trianon-Äertrag feisbgelegten Grenze« 
aussprachen. Im Namen der Ungarn ver­
urteilte das Treiben Rothermeres Stefan 
A a m e l a r, für die Deutschen sprach der 
Rechtsanwalt Dr. G r 0 ß. An den König 
wurde eine Ergebenheitsdepefthe abgesandt. 

Amchware« Elfenbadnunglück 
14 Tote, viel« verwundet«. 

B e r l i n ,  1 0 .  J u n i .  
Heute um 2.A) entgleiste der Schnell­

zug, der von München nach Frankfurt fuhr, 
nach Verlassen der Station Liegelsdorf. DaS 
Unglück ereignete sich vor der Weiche, wo 
der Zug noch mit 80 Stundenkilometern 
dahinfauste. Die Lokoznotive wurde mit ei­
nem Waggon 10 M. über den Geleisldamm 
geschleudert. 2 Wagtpns sinb vollkommen 
zertrümmert. Gleich nach dem Unglück la<l>g-
ten HilfWge auS Wvrzburg und Mrnberg 
ein. Man zählt amtlich 14 Tote, darunter 
A Frauen, 12 Schwerverwundete und 11 
Leichtderletzte. 

Die Sensation des beurigen 
Derb« von Sviom 

Sin BürofrSulein gewinnt über 4« MilUo-
nen Dinar! 

Die Londoner Blätter vl̂ öffentlichten 
dieser Tage spaltenlange Berichte über das 
diesjährige Sensationsderby von Epsom, 
das Mittwoch gl̂ aufen wurde und mit dem 
Sieg des krassen Außenseiters „Felsstead" 
endete. Der Wsitzcr des siegreichen Pferdes 
'ist Sir Hugo C u n l i f f e - O w e n, Vi­
zepräsident der Britisch-Amerikanischen Ta­
bakgesellschaft, der erst seit wenigen Jahren 
einen kleinen Rennstall unterhält. Sir Hugo 
hielt so weniß von dm Chancen seines Der-
by-Cracks, daß er wenige Tage vor dem 
Derby, bei der letzten Reugelderklärung, 
,.Felsstead" aus dem Derby — streichen las­
sen wollte. Der Trainer Bell hielt ihn da­
von zurück. Der Jockey, der Felsstead zuin 
Sieg im englischen Derby steuerte, H. Wragg 
hat noch niemals ein klassisches Rennen ge­
wonnen. 

Der Umsah bei den Buchmachern im Der­

by wird auf 1^ Millionen Pfund geschätzt. 
Die Buchmachtt erzielten phantastischen (Se 
winn. I îne ewzige Londoner Zeitung, we­
der die TageSpresie, noch Sportblätter, hat­
ten Felsstead auf Sieg oder auch nur auf 
Platz getippt, ja, der Name des Derbysie-
gerS kam in den Borbefprechungen der Fach 
presse überhaupt nicht vor, so daß Tausende 
in Epsom den Namen deS Siegers, den sie 
nie zuvor gehört hatten, erst auS dem Pro­
gramm erfahren mußten. 

Die Schützungen der Besucherzahl schwan 
ken zwischen und l Million, S0.000 Au­
tomobile waren während des Rennens 
rings um den Rennplatz aufgestellt. Aus 
Paris waren Hunderte von Turfbesuchern 
im Flugzeug nach Epsom gekommen und 
flogen sofort nach dem Derby wieder nach 
Paris zurück. Einer der glücklichsten Men­
schen war am Abend nach dem Epsom-
T^rby — abgesehen von Sir Hugo Cunlif-
fe-Owen und so manchem Buchmacher — 
ein Fräulein Nitta Helm, ihres Zeichens 
vürosräulein in einer Weingroßhandlvng 
in Narrow (Grafschaft Lankashire). Sie ist 
die glückliche Gewinnerin des ersten Pi?eises 
der Stock-Exchange Sweepstakes, das heißt 
der Börsen-Weltlotterie, in der Höhe von 
Ivo.vlx) Pfutkd, da fie die Inhaberin deS 
auf „Felsstead"^ lautenden Loses dieser Lot­
terie war. 

Der Mordprozeß gegen einen 
Vartser ÄUWeNer 

Vor dem Pariser Schwurgericht begann 
der Prozeß gegen den Juwelier M e st 0-
r i n 0. t«r vor drei Monaten seinen Ge­
schäftsfreund Trupheme ermordet, beraubt, 
die Leiche auf die offene Landstraße vor Pa 
ris hinausgefahren, mit Benzin übetgossen 
und verbrannt hat. Der Mord hat in der 
«gesamten Oefsentlichkeit großes Aliffehen 
hervorgerufen. Zunächst nahm man einen 
Raubmord an, wofür sich aber keine An­
haltspunkte ergaben. Auf den Mörder Me-
ftorino, der als Kaufmann feihr geachtet 
war, fiel zunächst kein Verdacht. Dann ober 
stellte man fest, daß Mestorino vor dem 
Mordtage einen Wechsel über 35.000 Francs 
an Truphöme auszuzahlen !^tte und daß er 
sich noch am gleichen Ä»ge lebhaft, aber ver­
geblich bemüht habe, daS Geld zu bekom-
men. Mestorino wurde einem eingehenden 
Verhör unterzogen und gab schließlich zu, 
der Mörder zu sein. 

Nun begann sich der Fall zu komplizie-
ren. Die jugendliche Schwägerin Mestori. 
nos, eine hübsche Person, bebauptete, sie sei 
neben ihrer Schwester die Geliebte Mesto-
rinoS gewesen. Gleichzeitig aber habe sie 
auch der ermordete Truphöme mit Liebes-
anträgen verifolgt. Am Mordtag sei es zwi-
schen den beiden Männern zu ^nem Streit 
ihretwegen gekommen und Mestorino sei aus 
Eifersucht zum Mörder geworden. Gestern, 
am letzten Tage vor Boginn des Prozesses, 
machte ein Widerruf der Schwägerin viel 
von sich reden. Sie bchauptet jetzt, daß ihre 
ganze Darstellung, sie habe ein VerhÄtnis 
mit Mestorino gehabt und der Mord sei ein 

der zu haben," klang eS spöttisch zurück; 
dann ward es still. 

.Halb ohnmächtig lehnte Miriam Wahren 
noch immer an der Äule und starrte mit 
trostlosem Blick in den dunklen Park hin­
aus. 

„Miriam, Sie noch hier?" tönte eS plötz­
lich hinter ihr. Die Angerufene fuhr ^ftig 
zusammen. .Helmar von Jngsheim stand hin 
ter ihr an der Tsrrafsentür. 

Woher kam er jetzt auf einmal? 
Ahnte er, daß fie feiner Hilfe bedurfte? 
Dann alber jagte ihr ein eisiger Schreck 

durch die Glieder. 
Wie, wenn es dem Bruder einfiel, noch 

einmal zurückzukommen, dann, dann — waS. 
sollte sie dann beginnen? 

Miriam überquerte mit schnellem Schritt 
die Terrasse, und wollte mit leisem Gute« 
Nacht»(^ruß an dem junigen Grasen vorüber 
eilen. 

Dieser aber hielt sie zurück und nahm fie 
fest an der Hand; dabei bemerkte er die 
furchtbare (Erregung, in der sich Miriam be-
fand. 

„Was ist mit Ihnen, liebes Kind?"" fragte 
er bestürzt und führte die Schwankende 
schnell nach einem bequemen Korbsessel, der 
auf der Terrasse stand. 

Miriam schüttelte nur den Kopf und 
zwang mühsam ein Lächeln auf ihr bleiches 
Gesicht. 

„Hat man sie gekränkt?" fragte Helmar 
argwöhnisch, fürchtend, daß vielleicht seine 
Mutter in ihrem blinden Zorn Miriam be­
leidigt habe. 
' Miric^ verneinte leise und versuchte 
krampfhaft ihre Erregung zu bemeistern. 

Helmar hatte sich an das Geländer der 
Terrasse gelehnt und sah mit strahlenden 
Augen, aus denen alle Liebe, alle Sehnsucht 
leuchtete, auf die dicht vor ihm sitzende, an­
mutige Mädchengestalt. 

Eine Weile herrschte Schweigen. 
Der junge Graf konnte sich von dem hol­

den Anblick Miriams nicht loSreißen. 
Wie in Verzückung starrte er zu ihr hin. 

wie sie lässig, mit halb geschlossenen Augen­
lidern, in den Sessel geschmiegt saß. 

Wie blaß fie heute war. Das dunkle Lok-
kengekräusel ihres Haares umrahmte das 
feine Oval ihres Gesichtchens, auS denen 
sonst zn?ei muntere, große, graue Augen lu­
stig blitzen konnten. Die kleinen, schneewei­
ßen Hände, die entzückende, zierliche, bieg­
same Gestalt, das berauschte den jungen 
Mann in dieser stillen Sommernacht so sahr, 
daß er alles um sich her vergaß. 

Mochte kommen, was da wollte, noch heu­
te wollte er, trotz des Widerstandes seiner 
Mutter, um Miriam Wahren werben. 

Leise trat er zu ihr hin und faßte nach 
der kleinen Hand. 

«Doch, das hat niemand erfahren ,. / 

sagte er leise die letzten Worte des Lieb-
ling l̂ipdeö, und zog dabei Miriam langsam 
zu sich empor. 

Fast willenlos ließ sie es geschehen. 
Dann aber prallte sie erschrocken zurück 

und enNvand sich seiner Hand. 
»Graf Jngsheim, was tun Sie, was wol-

len Sie von mir?* stammelte sie, ängstlich 
zurückweichend. 

Helmar fühlte, daß er die Geliebte mit 
seinem Ungestüm erschreckt hatte. 

Mt aller Gewalt riß er sich zusammen 
und faßte beruhigend, streichelnd Miriams 
kleine Hand. 

„Verzeihen Sie, liebe Miriam,- sagte er 
weich und mit bebender Stimme, „verzeihen 
Sie, daß ich so ungeschickt war und Sie er­
schreckt habe." 

Da schlug Miriam ihre fchönen. graue?. 
Augen voll zu ihm auf und sah ihm für 
einen Moment wie prüfend inZ Gesicht. 

„Spielst du nur mit mir? Was bin ich 
dir?" schienen die großen Augensterne ängst 
lich zu fragen. 

E:nige Sekunden standen sî : sich so Au(jl' 
i.-! Arge gegenüber, dann aber ließ das jun' 
gs Mädchen den Blick scheu sinken; verlegen 
neigte sie den i unklen L^ckenkopf zur Sei' 
tt. und ihr ll'lfses Gssicht war plötzlich nie 

Purpur überhauchi. 
K«iqetzmi solgt.) 
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VerltgenktttslSMg im ungarisch-
mmSnlschm Optantenstreit 

Gclolojos Stimme fSr die rumänische Tdeft — Entrüstung 
im Budapefter Blatterwold 

^er Pölkerbundrat hat in der vorigen! 
Woche den einstimmigen Beschluß 
den unqarisch-rumänischen Optantenstreit 
i7lsoferne als gelöst zn betrachten, als die 
beiden streitenden Parteien angewiesen wnr 
den, sich im Wege direkter Verhandlungen 
verständigen zu wollen. Charakteristisch ist, 
daß si'tr diesen Antrag auch der italienische 
Vertreter itn Genfer Rat, S c i a l v j a, 
gestimmt hat und somit Titulescn den 
Sieg über Ungarn davontrug. Der stellver-
t r e t e i l d e  r u m ä n i s c h e  A u f ; e n i n i n i s t e r  D  u c a  
hat erklärt, Rumänien sei mit der Entscheid 
dung des Vi?lkerbundrates vollkommen zu­
frieden. Rumänien könne Ungarn keine an­
deren Konzessionen gewähren, es sei denn 
'di^ <^ltsri)ädigung fiir die Güter der unga-
rrischen Optanten in der Weise, daß die Ent« 
Wädigungssumme von der ReparationSquo-
te in Abzug gebracht wird. Rumänien kön« 
Tie keine Steu^rerhöhungen vornehmen um 
die Forderung«:« der agrarischen Groß­
grundbesitzer zu erfüllen. 

Ter i t t o r u l" erblickt in d?r Ent­
scheidung des Völkerbundrates eine wesent­
liche Festigung-des rumänischen Prestiges in 
Europa. 

B u d a v e st, 10 Juni. 
Der ..P s st e r L l o y d" spricht von zu-

nehttiender Impotenz des Völkerbundes. 
Statt den Ersahrichter zu ernennen, sei der 
Rat v^'r d'r Pflichterfüllung cinsach auSge-
kniffen.Der Optantenstreit und seine sowohl 
für die Zukunft des Schiedsgerichr^j^cdr.n-
kenI wie sür die Autorität dss BüNcrbnn-
des eminente Bedeutung sei^n iiiii der järn-
M'rlichcn VerlegenheitSlösung noch lunge 
nicht au-"' deT Welt geschafft. Ilnsjarn werde 
ni' eunüden, auf der Erfüllung »?ine-? sla-
reu ^^c'rtragsrechtes zu bestehen. 

u d a P 2 st i H i r l a p" schreibt, datz' 
der 5kscklusz des Völkerbundrates sin übcr 
sich selbst gefälltes Todesurteil bedeutet. 
Wenu der Völkerb-und durch l5ntsenvung ei­
nes Ersatzrichters die Tätigkeit des im Frie­
densvertrag zugesicherten internationalen 
gemischten Schiedsgerichtes nicht ermögliche, 
lege er Bresche in das auch durch ihn ga­
rantierte Trianoner Traktat. Indem Un­
garn unerschütterlich daran festhalte, daß 
die Streitfrage dem kompetenten Schieds­
gericht unterbreitet werde, verteidige ls 
nicht nur die eigenen Interessen, sondern die 
Institution der Schiedsgerichte, auf deren 
Prinzip der Völkerbund aufgebaut sei. 

Eifersuchtsdrama s^ewesen, nicht der Wahr--
'fM entspreche. Man 'habe ihr diese Lüge 
Isuggeriert nnt der Begründung, daß dann 
die Dat ijhres Schtvagers weniger schwer ab­
geurteilt wlirde. 

Äur Regierungsbildung in 
Deutschland 

^ Äm l). d. M. begann Reichspräsident v. 
H i n d e n b il r g mit der Beftagun^ ider 
Parteiführer. Wie von vertraulicher Seite 
mitgeteilt wird, dürfte die neue Reichsre-
gierunss wie ^folgt zusammengestellt werden: 
R e i c h s k a n z l e r  H e r n m n n  M  i i  l l  e  r - F  r a n ­
ken (Soz.), Aeußeres Dr. S t r e s e-

"»iln n 11 n, Finanzen Dr. E u r t i u s, öf­
fentliche Arbeiten Brauns fZeutrum), 
Inneres Severing sSoz.), Reichswehr 
General G r o e n e r. Dolnnach kä-nie es 
zu einer Kooperation der Sozialdeinekra-
ten mit Zentrum, Deutscher Vl?lksvar!ei u. 
den Dmwkraten. Damit wi'rden. die ei'tre-! 
men Linkskreise von der Ri'g'prung ebenso 
ausgeschaltet werden wie die nllszerste Rech­
te. 

Todesopfer einer neuen 
religiösen Sekte 

W a r s c h a u ,  9 .  J u n i .  
In der Gegend von Luck hat sich in der 

letzten Zeit eine neue religiöse Sekte ver­
breitet, die sich Stundisten nennen >i. durch 
ihre absonderlichei? Gebräuche allgenieiues 
Auifsl'hen und Aergeruis erregen. Vor eini­
gen Tagen sollte in der Ortschaft Iosefin bei 
Luck die Zerouiouie der Tauie der neuen 
Anhänger der Sekte stattfinden. Tie Kai^-di-
daten stielten vollständig nackt in deu Fluf;, 
während die ain Ufer versamuielten Prie­
ster Gebete verrichteten. Unter den zu Tau-» 
senden beliind sich auch der ,yvanzicijähric^e 
Sobu eines reichen skaufmauns, namens 
Nosenthal. Er tauchte vorschv'ftsnläs^ig. in 
den Fluß, kam aber nicht «nehr »,um Vor­
schein. Man stellte sofort Versuche an, '»»'n 
Ertrunkenen zu bergen, aber seitN' Leiche 
konnte nicht gefunden werden. Ter Zu-
s6)nnerineuge bomachticite sich sirojze Erre^ 
lgung nud viele gingen uul Messern uud 
Hengabelu gegen die Stundisten vor und 
richteten sie so übel zu, daß mehrere von 
ihnen schwtn: verletzt ins Spital x^eschafft 
werden niußten. 

Voliziften als Menschenfresser 
Noch immer blüht in einigen Teilen Neu-

Guiueas der Kannibalismus. Missionäre, 
die kürzlick) auf der Rückkehr von einer Mis-
sionsrsise durch Neu-Guinea in Sidney ein­
trafen, erzählten schreckliche Einzelheiten 
über deu Streit zweier Papuastäuline, in 
dessen Verlauf 500 Wilde ums Leben kaulen 
und von ihren Feinden verzehrt wurden. 
^ den kleinen Jnsel.lt 

Polynesiens wird von Eingeborenen verse­
hen, die von der englischen Regierung luit 
dieser Aufgabe betraut sind. Nach der Dar-
stelluug der Missionäre haben sich die ein­
heimischen Polizisten sowohl an den Strei­
tigkeiten, als auch an deu Kannibalenorgien 
lebhaft beteiligt. Die englische Regierung 
hat sofort Truppen nach NeufGninea ent­
sandt; die Anfilhrer der feindliäien Stäm­
me, die sich gegenseitig beinahe vernichtet 
haben, wurden gefangen genommen. Eine 
australische Zeitung vergleicht diesen Fall 
mit dem längst vergesseuell Schicksal der chi-
nesiscs)en Besatzung des Schiffes „St. Paul", 
das in» Jahre 1858 arl einer Insel Polvnc-
siens strandete. Von den l-iü? Mann chinesi­
scher Befalu'ng entging nur ein einziger 
Mann dem furchtbaren Schicksal, von .^ian-
nibalen aufgefressen zu werdeu 

t. Silberne Hochzeit. A'n d. feiert der 
bekannte Großkanfmann .^>err Konrad E l s-
b a ch e r in Laiiko mit seiner Gattin An-
netta das Fest der siliberne,, 5^ochzeit. Unse­
re herzlichsten Glürkwiinsche! 

t. Die „Bremen"-Fliegcr unterwegs nach 
Europa. Die ,/Zrenlen"-Flieger und ihre 
Angehörigen haben unt dein Lloyd-Damp­
fer „Eolnmbus" die Reise nach Deutsckiland 
angetreten, nachdeul sie sich von den am 
Pier erschienenen Vertretern der deutsclieu 
Vereine Newyorks herzlich verabschiedet hat 
teu. Eine dicht gedrängte Menge hatte den 
Pier besetzt und brach in brausende Ab-
schiedsrnfe ans, als der Daulpfer aus dem 
Dock stroinabwärts geschleppt wnrde. 

t. Schildkröten verkiinden einen heißen 
Tommer. Das bretonische Fischerboot „Nia­
gara", das im .Hafen von Aiidier beheinia-
tet ist und auf der Mhe von Armen ouf 
ldom Falrg begris'fcn war, brachte eine rie­
sige Seeschildkröte an Bord, die Kilo--
grmnm wog, 1.70 Meter lang und l.20 Me­
ter breit war. Seekundige Leute versichern, 

das Erscheinen von Seeschildkröten an 
d?r Küste der Bretagne ein zuverlässiges 
.^eichen jei, daf^ wir einen heißen Sommer 
l'ekonimen werden. 

t. Primo de Ni-iera hat sich entlobt. Wie 
v.'rlantet, hat Genera! P r i tn o d e R i-
vera v^n seiner beabsichtigten 5xlrat mit 
Frl. C a st e s l a n o s Absiand genommen. 
Primo der Rivera wird, wie es.heißt, in der 
nächsten Numluer der Zei'"nfl „Nation" ei­
ne Aeußzrung zu dieser .''nil'segenheit ver» 
öffentlichen. Es verlautet, der plötzliche Ver 
zicht Primo de Riveras auf seine Heirats­
pläne sei darauf zuriickzuführen, daß Frl. 
Eastvllanos sich am vergangenen Montag 
mit denl Grafeli de la Ciniera nnd dem Her 
zog Alinodovar in ein Lokal begeib::n hat, 
wo ein nachbörslicher Wertpapierhandel 
stattfindet und dort Spekulationen in Bör-
senlverten vorgenommen bat. Der Minister-
präs^ent hat diese Handlungsweise als eine 
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kntrv«ksn6ss 
8lnl! xesunlie» lustlxxe Klnäer, namentlick, 
venu uns ckef Vutt Mres relnen ^temz de-
rükrt. Venn ebenso vie äie kein» 
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äern suck Idr Vor^Artskommen Im l.eben. 
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ein uarelnei- j^unäkauck. veskald 8oN man 
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rexelmALlxer ^unä- uncl ^s^npie^e mit 
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Line Icröktlge dlun^spüiung mit OVOI« 
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OOOI. »»t in a//en unc/ «lnso^ck» 
FlFen t?e5c^F/ten. îne O/n /^/asc^e /)ln .15'̂ » Ooppe/» 

//a»c^e 6L'—. 

Unklugheit und einen Mißgriff betrachtet 
nnd daraufhin den Entschluß gefaßt, seine 
Beziehungen zu Fräulein Castellano unwi­
derruflich abznbrechen. 

t. Strafvollzug an sig^Zmcslschc»? Zwillin­
gen. Trägt von siainesischen Znnllingen se­
lber eine moralische Verantwortung für sich 
oder nicht? Mit anderen Worten: bedingt 
die engste körperliche Vereinigung zweier 
Lebewesen auch eiue t^^emeinsanikeit der gei­
stigen Tätigkeit? 'Diese Fragen sind in N!«-
nila akut geworden, wo zwei siamesische 
Zwillinge bei einer Antemebslsa'brt wegen 
Ueberschreitung der Gkeschwindigkeitsgrenze 
festgenommen und donl Riclfter vorgeführt 
wurdm. Da uur einer das Steuer gemhrt 
hat, ist auch nur einer schuldig; er nnis; al-
siv für seiu Vergehcu ins Gefäuguis wau-

dern. Aber wie soll der Strawollzug unter 
den obwaltenden Umständen geschehen? 
Ma-n hat das Problein löseir wollen^ wdem 
man den zusammengewacUcnen Zwillingen 
vorschlug, sich durch einen chirurgischen Ew­
griff zu trennen. Sie haben a!^r dem 
Risiko der Operation das Gefängnis vor­
gezogen, wo jet^t der Schuldige nrit dem 
Ullscl)uldigen die zudiktierte Strafe ver« 
bilßt. 

t. Läßt tief blicken. Ein RechtsanwÄt 
hatte entgegen allen Hoffnungen den Pro­
zeß gewonnen, den er für einen nicht gmrz 
einwendfreien Kaufmann geführt hatte. In 
s'iner Begeisterung telegraphierte er seinem 
.Nienien: „Tie Wahrheit hat gesiegt!'' Als 
R-'ckantwort ram das Telegramm: ,^Sof»>rt 
^.^^ciiifung einlegen!" 

An atie Amiiteur-
photvizrayhen! 

Im Einvernehnten mit dein Fremdenver-
kehrsverband für den ^treis Äaribor und 
inl Eiuverständnis init dein .^)andelsinin:-
steriuui in Beograd (Abteilung s. Turistik) 
wird vonseiten des hiesigen Photospezialhau 
s e s  E .  T h .  M  e y  e r  e i n  P r e i s a u s ­
schreiben fiir?»ie schönsten Landschasts-
bilder Sloweniens ausgeschrieben. 

Der Zweck dieses PrcisliuSschreibe<,s ist, 
landschaftlich die schiinsten Bilder aus den 
so ideal schön gelegenen liegenden zu er­
mitteln und zu erbaltcn. Die durch eine 
Jury prämiierten Bilt-er n'erden zu Zwek--
ken der Fremdenversehrövropag<:nd<i in in-
und ansländischen Zeitschriften veröffent­
licht. An die ermittelten Preisträger wer­
den drei Hauptpreise in Form von Photo­
apparaten (ein Apparat Agfa Optik 4.5 so­
wie ein Apiparat Ihagee Optik und ti,3). 
verteilt werden. Sollte die Beteiligung eine 
sehr rege sein, so werden weitere 7 Trost­
preise gewidmet. 

Zur Teilnahme an diesem Preisausschrei­
ben ist jeder Photoalinateur berechtigt. 

Die Jury besteht aus folgeudeu .Her­
ren: Hofrat Dr. S t a r e (i. V. des Groß-
Zllpans), ^eistagspräsident Dr. L e s k o-
v a r, ??rnstdent der Sektion Maribor- des 
Slow. Alpenvereines LandesgeriHtsrat Dr. 

a r i b o r, 11^. Jum. 

S e n s o r ,  C h e f r e d a k t e u r  K a s p e r « .  
Filmtechniker B e t h k e. 

Die Einsendung der Bilder hat bis Ent»e 
Juli zu erfolgen und zwar an das Photo­
haus E. Th. M e y e r, Moribor, Gos<p>o-
ska ulica M, woselbst die Bedingungen zur 
Teilnahnie an diesem Wettbewerb eiTvgesehen 
tverden können. 

Der Arbeitsmarkt 
Voll? bis 0. Juni sucli-ten bei der We-

sigen Avbeitsbörse lM inännliche und ^ 
weibliche Personen Arbeit, tvogegen M 
Dienftplätze frei umreit. Arbeit erhielten 
t.'i inäiluliche und l? weibliche Personen, 
17 reisteu auf Arbeitsuche ab unld 138 war« 
den außer Evidenz gesetzt. Vom l. JÄrner 
bis Juni suchten insgesamt .'^.^79 Perso­
nell Beschäftigung, wogegen lW4 Dienst-
Plätze frei waren. Arbeit erhielten KW 
Personen, reisten auf Arbeitsuche ab 
und 1922 wurden außer Evidenz gese^. 

« 

Durch die Arbeitsbörse in Maribor er­
halten Beschäftigung: 15 Knechte, 4 Fewar-
beiter, 4 Winzer, 3 Meier, l Spengler, 2 
.Uesselschmiede, 1 Ältüller, 2 Zimmerleute, 8 
Lackierer, 1 Zuckerbäcker, 1 Wagner, 9 A«-
streicl^er, 1 Ziinmermoler unid mshrere Lehr 
linge (Faßbinder, Bäcker, Schlosser, Gchuh« 
mach er, Ziim mer maler und Handelssach), 



feri»? 6 Vägde, 4 Köchinnen, 1 ltScht» für 
eme <»dc7,i>arm«rieineffe, 2 HotelSköchwnen, 
b Venftmüdchen, 2 Stubenmädchen, 1 Hv-
telsftubenm»dchen, l NktschaHerw mit 
Kaution. 5 Wirtsthofrerilmen sür die Pro-
dnH, S Erzieherwnen, Sl AeihnShertnnen, 
I V-reSiFerw und S Stepperinnen für 
lSchichobertesse. 

» 

Durch die Lrbeitsbörse in N o v i s a d 
erhalten Beschäftigung: einige SalamtlTr-
beî r, ein <^s<!^ftsfi'lhrer für eine Fabrik 
zur Herstellung von Paketbindematerias, em 
Mv7«teur für eine elektrische Avaftzentrole 
att Spezialist in der Ankerwicklung, Repa, 
ratur »»n stören, Transformatoren un<d 
i^neratvren, eii, Chemieingenieur für eine 
Le<>erfabrik, ein Ingenieur als technischer 
Direktor, Aonfttrukteur und Leiter der Her« 
stellmig von Wafserflugzeugschwimmern. 

m. S«u-l Bora« SGger f. Am Sonntag, 
den 10. d. M. verschied nach läTigettm Lei­
den Herr Baron Karl E g g e r, Herr auf 
Lindenhof bei Zg. Sv. jkingota, im Alter 
von 71 Jahren. Der Verstorbene war eine 
in meisten Areisen bekannte und geschätzte 
Persönlichkeit. Ehre seinem Angedenken! 
^r schw^getrofienen Familie unser innig­
stes Beileid! 

m. Ti« Zwlgarenspende der ,Marburger 
Zettwlß". Die Redaktion der „Marburger 
Zeiwng" hat heute durch eine hieftge Vmlt 
den gesammelten Betrag von 4000 Lewa 
slÄKV Mnar) an den Obmann des Nothilfe« 
«usschusseS in dkm vom 'Erdkvben am meisten 
heimgesuchten <:ivvan, Herrn Georgij O w-
t s ch a r o w, überwiesen. Im Gegleitschrei 
ben wird der Wunsch ausgedrückt, dieser be­
scheidene, von Slowenen und Deutschen der 
Stadt Ä^ribor gespendete Betrag möge in 
erster Linie den notleidenden Witiven und 
Mindern im zerstörten <^rrpan zugute kom­
men. 

m. Besm» der sommerlichen „sesson"« 
Gestern begann im eigentlichen Sinne des 
ÄAortcs der Sommer. Ein erdrückend !kiei 
^ Tag senkte sich über ldie Draustadt nie 
der. V^nschen und Tiere suchten in den 
VittagSstundlm !ikühluny, nachmittags 
ßtröwten d-ie Leute in Scharen in die Um 
igebung, um in den Buschenschenken „La, 
Ämlg" zu suchen. Andere wieder zogen ein 
erfrischendes i^d in der Drau vor. Erst 
yegsn Abmd begann die Temperatur eini­
germaßen erträglicher zu werden. 

m. Sw»d der ansteckenden ltranlheiten. 
Das Stadt-physikat teilt mit, daß in der Zeit 

1. bis 7. ^unl rm Bereick^ der Stadt 
gemeinde Marî r eine Person an Dip^te 
NE gestorben ift und je eine an Dwfern 
mid Ttiphu^ erkrankt ist. 

m. Das Freitag verstorbene Frl. CäcUie 
DWeMhOler war nicht der letzte Sproß der 
Aamilie WieSt l̂er überhaupt, wie irrtüm­
lich berichtet wurde, sondern der letzte 

der bisher in ^esterniea lebenden 
Linie. 

m. Verst»tde«e der Vorwoche. In der 
vergangenen Woche sind in Vwribor «fol-
gende Personen gestorben: Viktor B v n L a, 
Gerichtskan l̂ilst. 53 Jahre alt, Ferdinand 
Lang, Eisenbahner, ö7 Jaihrc, Johanna 
L e n a r e i e. Private, 32 I-ahre, Therese 
K o? o l i. ArbeiterSfrau, 53 Jahre, Cä-
eÄie S o u k u p, Bahnbeanrtensgattin, 06 
Jahre, Magdailene Krebs, Schneiderin, 
«0 I., Friedericke M a l l n c r, Domä-
nendirektor-wrtwe, 76 Jahre, Franz Kri -
S a n i ö, Arbeiterssohn, S Tage, Therese 
^ r 0 z g, EisenbaihnerSwitwe, 42 Jahre, 
Alois Z t r a j n e r, Bevgarbeiter i. R., 79 
Johre, Franz Auer, Rauchfangkehrer-
Meister^ 64 I^hre, Jak>b W i n t e r, Ei­
senbahner i. N., 52 Jrchre, Rosina S t e l-
g e r,' Oberkonduktiurswitwc, 80 Jahre und 
Cäcilie B i e s t h a l e r. Privat:', 8Z Jahre 
alt. 

M. Der zweite Teil des jugoslawischen 
Propagandafilmes vor seiner Bollendung. 
Unser bekannte Filmtechniker Herr H. 
B'.e t h k c begibt sr6) nwrgen wieder 
die Reise, um einen zweiten Teil unseres 
ĵvgoslaw^schen Propagandafilm'Z fertigzu­

stellen. Er reist im Austrage deS Handels-
V îstieriums (Abt. Turistî  und der Put-
mk<Zentralstelle in Bcogî  und hat noch 
einen Hpezialauftrag für die „Jadranska 
straLa". Es sollen nun in erster Linie die 
vncht von Kotor verfilmt werd<'n und dann 
»och einige Szenen vom Fischfang, worin 
^ Tvnfischerei berücksichtigt wird. Es muß 

interessant sein, wenn mau diese Tun-
Pschposten auf ihren !0 bis Sv Meter lan-
Zen Leitern über dem Meere hängen sieht, 
«« von da auS die Fischschwarme zu be-
^aMen. Das Beogradcr Aerkehrsminî te-

rium hat Herrn H. Bethke die Reis«spesen 
erleichtert, indem man ihm eine hulbe Fahr­
karte auf allen jugoslawischen Bahnen und 
eine ganiz freie Reise auf allen Schiffen der 
„Jadransta plovidba'' verschafft hat. Wir 
wüns6>en Herrn Bethke einen guten Erfolg 
zum Segen unserer Auslandspropaganda. 

m. Gchülerkonzert der Violinistin Frau 
Brandl. Wie bereits kurz erwähnt, findet 
F r e i t a g, den Id. d. um 20 Uhr im 
großen Kasinosaale in Maribor ein Kon­
zert der Musikschüler der Biolinvirtuosln 
Frau Fanny Brandl statt. Außer den 
Musikfreunden werden besonders die Eltern 
eingeladen, ihre Kleinen zu diesem Konzert 
zu bringen, um in ihnen die Liebe zur Mu­
sik zu erwecken. Tie im vergangenen Feber 
i>n Unionsaale anläßlich deS Wohltätigkeits-
koni,zertes für das Kinderspital zu Gehör ge­
brachten Schülerorchesternummern sind ge­
wiß noch in bester Erinnerung. Außer So-
ltworführungen gelangt diesmal die Kinder-
Simonie v0ii Havdn zur Ausführung, an 
der fast ausschließlich nur Kinder mitwirken 
werden. Kartenvorverkairf in der Musikali­
en hanî ung H ö f e r. 

m. Autokarambol. Gestern gegen Abend 
fuhr durck, die Betrinjska uliea gegen die 
Burg ein vom Chauffeur Michael P e g e-
l a u gelenktes Autotari. Gegenüber dem 
C-aî e „Bristol" kam ihm plötzlich ein von 
einem Mann gesckwbcncr .Handwagen und 
gleich idiirauf ein Autobus entgegen. Da 
ein Zusammenstoß, bei dem der .'?^andlar-
renmann miter die Rüder geraten müßte, 
unvermemdl ich war ,  fu ln  Pegenau,  der  et« 
was angeheitert war und die Geistesgegen­
wart verloren haben mi'ßte, auf den Bür­
gersteig u. dann gegen die Schreibnuischinen 
^Handlung L e g a t, da der Wogen nicht 
rechtzeitig zum Halten gebracht werden konn 
te. Hiebei stieß der Kralftwagen gegen den 
Proi'essor Herrn Viktor Gr unt ar und 
dessen Gemahlin und schleuderte sie in die 
Türöff^mn'g. Dies war ihr Glück, da sie 
sonst vom Auto gegen die Hmiswand ge­
drückt und zerquetscht n>or>den wären. Hie­
bet erlitten die beiden nur leichte Verletzun­
gen. Der Wagen zertriimmerte beim Karam-
bol die Reklamoglastafel der Firma Le­
gat und verursachte einen Schaden von et­
wa 3000 Dinar. Der herbeigeeilte Wach­
mann verbot Pegelau, da.zAuto weiterzufüh 
ren, das von kem inzwischen verständigten 
Besitzer Herrn Roman P e l i k a n in Emp­
fang genommen wurde. 

m. Arbeitsvergebung. Die Stadtgemeinde 
Maribor schreibt die Erd- und Betonar-
beitcn beim Kanalbau in der Betnavska 
cesta und den benack>barten Gcssen auS. Die 
schriftlichen Angebote sind bis 19. d. um 
13 Uhr einzubringen. Die nötigen Pläne, 
Dokumente nnd olle einschlägigen Jnfor« 
„nationen sind ab 12. d. im städtischen Bau­
amt während der Amtsstun^n erhältlich. 

m. Aufnahme von Zöglingen in die Sa» 
nitäts-Unterofsiziersschule in NiS. Das 
Kmn'mando der Sanitäts-Unteroffiziers-
schule in NiS teilt mit, daß mit 1. Oktober 
80 Jünglinge als Zöglinge in diese Anstalt 
aufgenonrinen werden. Die Ausimhmebedin« 
gungen sind ans der diesbezüglichen Ver­
lautbarung, die im städtischen MlitäranU, 
Slonlskcw trg 5/1, während der Amtsstun­
den zur Einsicht aufliegt (enthalten auch im 
Amtsblatt für die beiden slowenischen Krei­
se Nummer 54 vom 5. d.), ersichtlich. 

m. Wetterbericht vom 11. Juni, 8 Uhr 
früh: Luftdruck 733, Feuchtigkeitsmesser U-
O, Baroineterstand 728, Temperatur u- ^7^ 
Windrichtung WO, Beivolkung Nieder^ 
schlag 0. 

* Heute Montag Spezialabend des Frl. 
Elsa H u b a y mit Elitekonzert in der V> 
lika kavarna". 7106 

* Heute Dienstag, den 12. Juni im Gast 
Hause R 0 s m a n „Zur Lokomotive", 
k^rankopanova ulica, Gartenkonzert der Ei-
seilbahnerkapelle. 7082 

* Me führt man einen Markenartikel 
zum Weltcrfolg? Ein wissenschaftlicher WeU 
l'ewerb, den einige amerikanische Universi­
täten ausgeschrioben hatten und der die Er-
folgsgrundwgcn eines Markenartikels un' 
tersttchen und aufdecken sollte, endete mit 
der einstimmigen Preiskröming deS Mund­
wassers „O d 0 l". „Es ist geradezu erstaun 
lich," so lautet der endgültige Bericht, „wie 
in der Odolflasche allein Zweckmäßigkeit u. 
Schönheit vereint such. Kann eine Flüssig­
keit, die tropfenweise abgegeben werden soll, 
einfacher und sparsamer ausfließen, als 
durch den Odol-Verschluß, der gleichzeitig 
unbedingte Reinheit des Inhaltes und voll­
ständige .Abdichtung gewährleistet? Und di? 

Form der Odol-Flasche! Zweckmäßig eigen­
artig und ästhetisch einwandfrei! Hunderte 
Ma^ wurde fte nachgeahmt, aber nie er­
reicht, geschweige denn überboten. In dieser 
Packung,- so schließt der Bericht, „Härte 
selbst ein mittelmäßiges Mundwasser Erfolg 
haben müssen, der Welterfolg, den vdol er­
rang, ist allerdings nur durch die Bereini­
gung dieser mustergültigen Aufmachung mit 
wirklicher Qualität erreichbar geworden." 
Ergebnis: Die Packung zieht, der Inhalt 
siegt! 

Tkeater mv Kunst 
Wiultjuta ii NMr 

AeperlOtre: 

Montag, 11. Juni: Geschlossen. (Richtigstel­
lung.) 

Dienstag, 12. Juni um 20 Uhr :„Das Glöck-
chen des Eremiten". Ab. A. Kupone. 

Mittwoch, 13. Juni um 20 Uhr: „Othello". 
Ab. B. Äupone. Zum letzten Mal! 

Donnerstag, N. Juni uni 20 Uhr: „Das 
Glöckchen des Eremiten". Ab. D. Kupo­
ne. Zum letztenmal. 

Freitag, 15. Juni um 20 Uhr: „Herbstma­
növer". Abschiedsabend des Frl. Lvbej 
und des Herrn Bratui. 

-i- Der Zlbschiedsabend Lubej—BratuZ 
wurde auf Freitag, den 15. d. verschoben. 

 ̂Die letzten Opernvorstellungen in Ma-
ribor. Tie letzten Opcrnvorstellungen an 
unserer Bübue finden D i e n s t a g, den 
12. und D 0 n n e r s t a g, den 14. d. statt. 
Zur Aufführung gelangt beide Male die be 
liebte Oper Maillarts „Das Glöckchen des 

Eremiten". 

Radio 
DienStag, i2. Junt. 

W i e n 19 Uhr: Franzo^sch für Vorge­
schrittene. — 19.30: Englisch für Vorgeschrit 
tene. — 20.05: Adolf-Kirchl-Abenid. — 
21.05: Jazz. — Graz 20.05: I. Papesch' 
Schauspiel „Das vierte Jahr". — 20.50: 
Konzert. — P r e ß b u r g 20: Prager 
Serckuny: !o< ît '̂rer Abc-nd. — 22.20: Brün­
ner Sendung: Au-^stellimgs^onz^rt. — Z a-
greb 20.35: Konzert. - 22: Leichte Musik. 

P r a g 18.25: Ar îtervortrog. — 20: 
Heiterer Aliend. — 22.20: Absndmusik. — 
D a v e n t r y 21.40: Konzert. 22.30: 
Tal̂ zmusik. —Stuttgart 20.45: Opern 
aÄend. ^Frankfurt 19.45: Englisch. 
— 20.15: Kl̂ ivierkonzcrt. — Brünn 18.10 
Deutsche Sendung. — 20: Leichte Musik. — 
2i und 22.20: AusstellungSkonzert. — B e r-
l i n 20: Konzert. — Mailand 20.45: 
Koi rzer t .  — 23.30:  Jazz.  -Budapest  
2 0 . 3 0 :  K o n z e r t .  —  2 2 :  T a n z m u s i k .  —  W a r ­
schau 19.30: .siattewitzer Sendung: Tschai-
kaws'kys Oper  „Piqu«.dame".  -Par is-
Eiffcl 20..î : .^onz<'rt. 

Kino 
G«?genwärtig läuft im Burg-K^no der zweite 

Teil des Ufa-GroßfilmS: 
„ W e l t k r i e g " .  

Dieser zweite Teil des Welt-krieg-FilmS ijt 
vom 1. Teil nach Ausbau und Formgebung 
grundvcrs6)iede». Bei Eintritt des militärischen 
Glcichtsgewi6)tszustat?i>eS, des Stellungskrieges, 
setzt der zweite Teil ein. Eine ungeheure Wand­
lung hatte sich vc^slzogen. Ein neuer Gedanke 
tauchte in der Äricgsfijhrung aus und beherrsch 
tc sie vollständig: der Gedanke der Aushunger­
ung der s'F Ittel mächte. Ter Krieg erhielt ein 
^anz verändcckes Gesicht. Die militärische Hand­
lung verlor il)re ausschlics^iche Bedeutung. Sie 
wurde nur noch Mittel zum Zweck. Ueberragt 
und beherrscht wurde die kriegerische Handlung 
durch die großen Probleme der Hungerblockade. 
Die Völker selbst traten in die Kampffront ein. 
Es begann eine beispiellose Mobilisierung der 
körperlichen, geistigen und seelischen Kräfte. Die 
se Vorgänge bilden den historischen Hintergrund 
des zweiten Teiles, der den Zeitabschnitt von 
Frühjahr 1915 bis .Herbst 1916 behandelt. Tie 
Mittelmä6)te find zur belagerten Festung gewor­
den, hermetisch abgeschlossen von der Außenwelt. 
In dieser Tatsache liegen die kriegerischen Bor-
gänge der Achre.1915—16-bi^ründet. Die Dar­

stellung dieser gewaltigen Ereignisse ist sil:n-
technisch ein Meisterstück ersten schon 
auch deshalb, weil er ungleich wuci^tia?? ist als 
der erste Teil. Er ist wirUich von c'indri c!evcller, 
erschütternder W-irkung. Em Vil!>, dessen doku­
mentarischer Wert für die Jetztzeit und fi'lr die 
Nachkommen nicht bech genug einge'chcyt w^'r-
den kann. Tie Kriegs- und Tchlachteub>l>?er sind 
von überwältigendem Eindruck. 

Tas glänzenoe Wiener Lustspi^'l: 
„Der Ballcttcrzhcr.cg" 

wird noch heute Montag vo:gefiihrt. Ein '^ilin 
von echtestem Wiener Humor, der in den Ta>',en 
unmittelbar vor Krieasbeginn handelt und das 
Leben und Treiben der Hosop^rn B.illettratL^'n 
zeigt. In den Hauptrollen Tinck Gralla, Albert 
Paulig und Werner Pittschau. Herrliche Aus­
stattung und schöne Wiener Aufnahmen. Ueb.'r« 
Haupt der scheuste und beste Wiener Film dcr 
letzten Caison. 

Am Dienstag und Mittwoch gelangt der herr­
liche Filmschlager: 

„Die brennende tiren^e" 
zur Wiederholung. Dieser Film behandelt in 
stark realistischer, äusserst packen'^er Form eine 
Episode aus Polnisch'?6)lesien, wo Freischärler-
banden Eigentum und Leben der dortigen Guts­
besitzer bedrohen. Aufnahmen von stärtstem Ein­
druck. In den Hauptrollen^ Olga T s ch e ch a-
w a und H. W. v. S ch l e t t 0 w. Dieser Film 
errang infolge seiner au?gesprock)cncn Eigenart 
bei der seincrzeitigcn Erstvorsjihrung einen Ne-
korderfolg. Besichtigen Cie die Photos! 

—rn— 

Aus Lelje 
c. In das Handelsregister wurde die Fir­

ma Joses 2 u m e r u. Co., Fleischhauerge-
werbe in Celjs, in das Eeuossenschaftcregi-
ster aber die Wasserlcitungezeuossenschast in 
Zavodna, Eelje-Umgebung, reg. Gî uosscu« 
schaft m. b. H., eingetragen. 

c. Ein Uebersall auf der Festwiese. Am 
Montag gegen halb 8 Uhr abends ftchr der 
Hotelier Herr Joses mit dem Rade von 
seinem Besitze in Lava gegen Eeije zurück. 
Als er in die Allee der Festwiese einfahren 
wollte, kam der 16jährige Sohn eines hie­
sigen Rechtsanwaltes, Zvouko E., mit sei­
nem Rade entgegengesahren.  T ie  
rer stießen zusammen und stürztcn zu Bo­
den; hiebei wurde das Fahrrad deö Herrn 
2. beschädigt. versetzte dem Knaben eine 
leichte L^-Hrfeige, weil es dieser unterlassen 
haltt', an d^5 Straßenkrümm'lng z.: läu« 
!en. Hierauf setzte W.-.s Fu^ snrt. 
In der All".: holte ihn Pliztzli b d.?r 
rigc Knecht des Rechtsanwalt?, Mar L i-

0 v L e k, ein, hielt ihn sesr und forderte 
ikn ailf, mlt ihm zurückzugehen. wehrte 
'ich anfänglich, schließlich lief! ec aber das 
Rad los. LipovZek nahm da? Rad und sülir 
te es mit sich. Auf Anffor)?-.' mg der Poli­
zei erstattete er das Rad sdäter zuriick. (.^zo­
gen LipovZek wurde die Anzeige erstattet. 

c. Karamdol. Am Mittivoch. den 6. d. M. 
gegen 15 Uhr stieß an der Ecke der Benja­
min Jpavic- und Gr?goreio-l̂ )asse ein ?lu« 
to mit eineln Fahrrade, aus dem der 23-
jährige Schlossergehilfe Alois O g r a -
jen 8 ek saß, zusammen. Der Radfahrer 
wurde hiebei einige Meter weit geschleudert 
und das Rad stark beschädigt. Der Chauf­
feur des Autos fuhr rasch davon, ohne sich 
um den Verunglückten zu kümmern. Da die 
Rummer des Autos bekannt ist, wird der 
Ehausfeur leicht ausfindig gemacht werden. 

m Kleinen Aozeiger der 
Sonnlagsnummer würden 
höflichsi darauf aufmerksam 
gemacht, die Inserate in 
der Verwaltung spätestens 
bis Freitag um K Uhr 
abends abzugeben. 



Zagnber Bvrsmwoche 
A. W. Z a g r e b, 9. Juni. 

Die seit einiger Zelt auf dem Aktienmarkt 
zu beobachtenlde freundli<ĵ re Tendonq hielt 
auch in dieser BerichtSnx^e an. Der Ver­
kehr in Bankwerten war lebhafter, 
wobei einige Werte wiederum mit nennens« 
werten Kursgewinnen aus dem Verkehre 
scheiden tonnten. Soweit bei anderen Bank 
papieren keine Kursbewegungen nach auf-
wärts erfolgten, konnte doch eine gewisse er­
höhte Kauflust auch für diese Papiere nicht 
verkannt werden. In erster Linie ist wie­
derum die Kurssteigerung der Aktien der 
Ersten ltryattschen Sparkasse erwähnens­
wert, die in Üeser Berichtswoche von 894 
bis A9b zum Wochenbeginn ulÄ> auf 9K0 bis 
S.'>7L0 zum Wochenschlust stiegen und in 
steigender Kurste^nz zu Kursen von 390 
bis 955 gehandelt wurden. Die Aktien der 
AKrarbank tendierten auch in dieser Berichts 
Woche fgst. Der Umfatz in biesom Papier 
war ziemlich bedeutend. Schlüsse wurden zu 
Kursen von 19 bis 21 getätigt. Die Agrar­
bank erHöcht ihr Aktienkapital von derzeit 
S Millionen Dinar durch NeuauSgabe von 
400.000 Stück Aktien zu 12.50 Dinar No­
minale auf 10 Millionen Dinar. Besitzer 
alter Aktien genießen für je eine Aktie das 
BeMgsrecht aus eine neue zum Preise von 
15 Dinar pro Stück. Die neuen ?l?tien wer­
den mit Dividendenbezulgsrocht für das zwei 
te Halbjahr 1928 ausgestattet sein. In Ak­
tien der irdischen Bank haben die Absto­
ben seitens des Instituts selbst, welches beim 
tieferen Kurse von 138 die Nachfrage teil­
weise befriedigte, aufgehört, da anscheinend 
der höhere Kurs von 141 bis 142 nicht kon­
veniert. ^goflawische Bankaktien konnten 
aus der allgemeinen Festigkeit des Bankakti-
emnarktes gleicherweise Gewinn ziehm u^d 
wurden zum Wochenschluß zu Kursen von 
83 gegen 87 und 87.50 zuim Wochenbsg^nn 
geibandelt. Lalbacher Kreditbank blieben 
s .̂ibil bei 126 bis 1A1, Itreditbankaktien 
waren anhaltend bei 95 Geld ohne Ware 
gefragt. Kroatische Bank fanden beim höhe-
ren Kurse von 40 Interessenten, doch zeig­
te sich keinerlei Ware auf dem Markte. Ra-
tionaldankaktien l«gen zum Wochonschluß 
bei 7000 bis 7050 gegen Wochenbeginn, 
wo der Geldwrs bei 7iey ohne Ware no­
tierte, ewe Kleinigkeit schwää^r. In den 
übriyen Bankaktien waren keine nennens-
wertm Bewegungen noch Umsätze zu ver­
zeichnen. Bemerkenswert ist. daß Börsen-
gerüchte von weiteren bevorstehend^ Ka-Pi-
talSechöhungen bei Miei Großbankinstitu­
ten, deren Aktien in der letzten Zeit in Mr 
^kreisen starke Beachtung fanden, wsssen 
wotlen. JnMvischen verlautet von zuständi­
ger Stelle, daß diese Gerüchte keineswegs 
zutreffend find. Andererseits sollen zwischen 
einem Großbankinstitut und einer engli­
schen KapitalSgruppe Verhandlungen wegen 
Übergabe bezw. Llbstoßung eines Pakets 
Holzwerte bezw. Holzindustrien schweben. 
Auch ^ dî em Belange konnte irgendwelche 
VestütiiMiig der Meldung nicht erlangt wer­
ten. 

Auff dem J n d u s t r i e w e r t e -
markte war der Berkehr mittelmäßig. 
Holzwerte waren in der Hauptsache 
zu den vorwöchentlichen Kursen beihauptet. 
Nur Glaivexaktien besserten sich Geldkur­
se aus 113 Geld gegen 106 zum Wochenbe­
ginn, doch kam auch bei denl ih-öheren Geld-
furfe keine Ware zum Vorschein. Danicaak« 
tien waren bei 150 bis 152 behauptet. Isis-
aktien wurden in dieser Berichtswoche zu 
Kursen von 30 bis 33 umgesetzt. Wie be­
kannt, hat das Unternehmen, das dieser 
Tage seine Genemlverkammlung abhielt, für 
das abgelaufene GeschSstsjahr keine Divi­
dende zur Ausschüttung gebracht. Die Isis-
A. G. ^t ihr Jnteressement an der KaZtel-
A. G. in Karlovae einer anderen Gruppe 
übergeben, die nunmehr die KaStel-A. G. 
weiterführen wird. Raguseaaktien wuri>en in 
dieser Berichtswoche ex Kupon zum Kurse 
von 45b zum Wochenschluß zu 4<X) gehan­
delt. Die Dividende für das abgelaufene Ge-
schäftsljahr beträgt 30 Dinar. Oceaniaaktien 
waren anhaltend bei 2^ Geld ohne Ware 
gefragt. Zuckerfabrik Osijek verzeichnete um 
Wochenmitte Schlüsse zu 510, während zum 
Wochenschluß Umsätze aus tieferer Kurslage 
von 505 getätigt wur̂ n. Dravaaktien 
wurden beim hohen Kurse von 385 umge­
setzt. Die Aktien der Broder Waggonfabrik 
tendierten weiterhin fest unv verzeichneten 
zum Wochenschluß Umsätze AUim Kurse von 

105. Wie verlautet, soll die Kurssteigerung 
auch auf Verhandlungen zwischen der 
Schneider-Creuzot, die in Jugoslawien eine 
Kanonenfabrik zu errichten gedenken und 
die anscheinend ein gewisses Interesse an der 
Broder Waggonfabrik haben, da gerüchtivei 
se diefen Verhandlungen auch ein Vertre­
ter der Steeg zugezogen worden war. Al­
lerdings muß diese Meldung mit Vorsicht 
aufgenommen werden, da bis zur Stunde 
eine Bestätiguwg nicht zii erlangen war, wie 
auch diese Meldung nicht kontrolliert wer­
den konnte. Trlfailer lagen zum Ä^en-
schluß infolge der neuerlich aufgetauchten 
Schwierigkeiten bei den Kchlenbelioferungen 
der Staatsbahnen sch^vächer und notierten 
505 Ware ohne Interesse. 

Au? dem Staatswertemarkt 
war die Tendenz in dieser Berichtswoche 
nicht einheitlich. Während AriegSentschSdl-
guugSrente zum Wochenbeginn in fester 
KurstendenH einsetzte, trat im Laufe der Be­
richtswoche eine leichte Abschwüchuny ein, 
um sodann zum Wochenschluß wiederum ei­
nem Tendenzumschwung Platz zu machen. 
Der Umsatz hielt sich im allgemeinen in mitt 
leren Grenzen. Um Wochenmitte konnte in 

KriegSentschädigungsrente ein etwas lebhaf­
terer Verkehr verzeichnet werden. Ugrar-
sch«lt»erschreib««Den und Inoestitisnsan-
leihe tendierten stabil. 

Auf dem Devisenmarkt vlieb die 
Lage im ollgemeinen unverändert. Die N a-
tionalbank mußte auch in dieser Ve-
richtswoche mit Interventionen eingreifen, 
wobei allerdings zum chcnfchltch diese 
Interventionen infolge ftcl̂ lcren Privatan-
gebotS sich in engen Grenzen hielten. Im 
Laufe der Berichtswoche trat für fast alle 
Devisen auf dem hiesigen Platze ein« leichte 
Te'ndenzabschwSchung ein. ^r 
Dinar tendierte stabil bei 9.1325 gegen Zü­
rich bezw. S77 gegen London. 

)< Der Ashlmftreit zwischen der Bahn-
verwalwng und den jugoslawischen Kohlen­
gruben ist noch immer nicht beendet. In 
Beograd finden derzeit Berhandluirgen zwi­
schen Vertretern beider Parteien statt, eine 
Beilögllng des für unsere Wirtschaft so un­
erquicklichen Streites, der alle paar Monats 
immer wie^r ausbricht, konnte jedoch an­
gesichts der Unnachgiobigkeit der Maschinen­
abteilung der Generaldirektion der jugosla­
wischen Sdaatsbahnen nicht erzielt werden. 
Die Kohlengruben fordern die Einbringung 
eines die Belieferung der Bahnen mit Koh­
len dauernd und besser regelnden Regle­
ments, die Bahnverwaltung zieht jedoch die 
Angelegenheit in die Lünge, sodaß die mei­
sten K l̂engruben nur in beschrättktom 
Maße im Betrieb stehen. 

Lawn TennttNimler um dm 
Wanderpokal der „Marburger 

Zeitung" 
Das diesjährige Tennisturnier um den 

Handpokal der „Marburger Zeitung" führt 
der 1. SSK. „Maribor" vont 13. bis 17. 
Juni auf seinen Bereinsplätzen durch. Spiel 
berechtigt sind Amateur-Zpieler, die einem 
Berein angehören, der seilten Sitz im Krei­
se Maribor hat oder ständig im Kreise Ma-
ribor wohnen. Anmeldungen sind bis zum 
1 2 .  J u n i ,  2 0  U h r ,  a n  H e r r n  R a d o  Z  e p e c ,  
Maribor, GrajfN trg 2, zu richten. 

Oivmplscher Tag ln Selje 
Es ist eine erfreuliche Tatsache, daß sich 

Heuer zum ersten Male alle sportlichen Or­
ganisationen in Celje zusammenschlössen u. 
hiemit die Veranstaltung des olympischen 
Tages in Celje am ?. d. M. ermöglichten. 
Der Reingewinn des olympischen Tages ist 
für den olympischen Fond für Beschickung der 
Amisterdamer Olympiade bestimmt. 

Am Mittwoch, den 0. d. M. um 20 Uhr 
fand ein N a ch t st a f e t t e n l v u f durch 
die Stadt mit dem Start und Ziel vor dem 
Bahnhofe (500 Meter) statt, an dem 5 Sta-
«fetten teilnahmen: 3 Stasetten des S.K. Ce­
lje, 1 Stafette des At l̂etik-S.K. und 1 Sta­
fette des Slow. Radfahrerklllbs. Als Sieger 
gingen die Stafetten des S.K. Celje mit 
3:3.2, 3:7.4 und 3:9 hervor. Hievauf folgte 
ein schöner Fackelzug mit Musik durch die 
Stadt. 

Am ^nnerstag, den 7. d. M. um 11 Uhr 
vormittags fand ein großer festlicher Umzug 
der Sportler mit Musik durch Celje statt. 
Am Hauptplatze begrüßte die Sportler im 
Namen der Stadtgemeinde Herr Vizebür-
germeister Dr. O g r i z e k, Herr Jakob 
G o r j a n c, Mitglied des olympischen Aus 
schusses für Slowenien in Ljubljana, sprach 
aber über die Bedeutung des olympischen 
Tages. Am Mittwoch abends und am Don­
nerstag wurden in der Stadt olympische 
Abzeic!^n verkauft. 

Um 15 Uhr begann auf der Festwiese ein 
Fußballwettspiel zwischen den 
Oldboys des Athletik«S.K. und des S.K. 
Celje statt, das unentschieden mit 1:1 (l):0) 
endigte; Corner 3-2 zu Gunsten des Athle-
til-«SK. Das Lpiel leitete befriedigend Herr 
Dr. B o l i s u t. Nach diesen! Spiel folgte 
e i n  k o m b i n i e r t e s  F a h r r a d r e n n e n  
um die Festwiese herum (1100 Meter) u. zw. 
zuerst ein Wettlauf auf 550 Meter bis zu 
den bereitstshenden Fahrradern und sofort 
darauf ein Fahrradrennen abermals auf 
550 Meter. Als erster pttssierte das Ziel 
S te gu beim Wettlaus in 2:36 und mit 
dein Fahrrade in 2:07. 

100 Meter-Lauf: 1. Hönigmann 
12.6; 2. Mesaretz 13. — I^menlauf aus IM 

Meter: 1. Maria M l a k a r 3:16; 2. Milka 
Zerdoner; 3. Elsa Sevdoner. 

Fahrradrenuen a»f Z Kilometer: 1. P e-
r e 2:52.2; 2. Tekavc 2:5S.4; 3. Stegu 
2:52.8. 

Gtafettenlaus 4X100 Meter: Stafette des 
Athletik S.K. 0:48 .? Kilometer-Lauf: 1. 
RadoS 632'/»: 2. Basle 6:A3. ' 

Gtabhochspringtn: 1. B o Z i L 2.75 2. 
Pofsak 2.75 und 3. Krulc 2.70 Meter. 

Am Schluß folgte noch ein Kugelwerfen 
außer Konkurrenz. Den Nachmittagsspielen 
wohnte eine sehr große Menschenmenge bei. 
Der oltimpisl!^ Tag endigte in jeder Hinsicht 
mit einenl großen Erfolge und trug viel zur 
Hebung des sportlichen Interesses in Celje 
bei. 

Sport von gestern 
Die «rfte Runde um die jugoslaw. Fußball-

Staatsmeisterschaft. 
Ljubl jana:  „Pr imor je"^„ -ask"  

4 : 3;  Z  a  g  r  e  b :  „ H a ß k " — „ S a n d "  6 : 1 ;  
B e o g r a d: B. S. K.—„Gradjanski" 
(Ofijek) 6 : 1. 

ch 
Maribor: S. K. Maribor-komb. gegen S. 

K. Svoboda-komh. (Freundschaftsspiel) 8 : 1 
<3 : 1). 

Ptuj: S. K. Maribor—S. K. Ptus (Hand-
ballmeisterschaft) 16 : 5 (6 : 2). 

Gplit: Hajduk—Gramer Athletik-Sport-
Nub 2 : S. 

Amsterdam: Der Entscheidungskampf in 
der Fußballolympwde zwischen Uruguay 
und Argentinien blieb mit 1 : 1 unentschie­
den; er muß daher wiederholt werden. 

Leoben: Deutscher Sportverein — Grazer 
Spor tk lub 3 :0 .  

Klagensmt: Rapid—^Billacher Sporwer-
ein 1 : 0. Die Kärntner Fußballmeisterschaft 
ist hismit abgeschlossen. Der Stand ist fol­
gender: 1. Austria, 2. K. A. C., 3. Villacher 
Sportverein. 4. Rapid. 

Wien: Rap^^BohemianS sPrag) 5 : 2; 
Admira-^koch 2 : 0; B. A. C.'-Austria 
3 : 1 .  

Brünn: Sparta (Prag)—^Moravska Sla-
via 4 : 1. 

Preßburg: Slovan (Wien) — S. K. Bra­
tislava 2 : 

Me dritte Itunde 
des DavlS-Sup 

E n g l a n d  k o n n t e  i n .  B i r m i n g h a m  
über Deutschland mit 4:1 einen über­
raschend hohen Sieg feiern. Gregory-Froitz­
heim 6:4, 4:6, 6:0. 

H o l a n d führt in Scheweningen ge­
gen Oesterreich 2:0. Matejka unt'.'r-
lag Tinnner 6 : 2, 7 : 5, 0 : 6, 3 : 6, 4 : 6 

und Diemer-Koll fchllig ArtenS ^ 4 -6 
6 : Z : 6, 6 : 0. . ^ 

Neuseeland trat gegen die 
nicht an. 

FUr die Frmzenwelt 
Die Wäsche von heute 

Fvauen haben seit jeher eine 
für schöne Wäsche besessen. Aber der Be^ri'f 
der schSnen Wäsche hat lich gewalfiq yrr-
ändert. Was hat unsere Urgroßmutter^ e^st-
mals darunter verstanden! Die meiMn iion 
uns haben noch einige Stücke von dreier 
Aussteuer, die den Stolz ihrer Bcht-^erin 
bildete, zu i^esicht bekommen, denn ' Niese 
„solide" Wäsche war ja unverwüstlich- und 
konnte ' Generationen überdauern. 'vUrUcr 
zwölf Dutzend von jeder .Kategorie tat es 
damals keine s'srau, die auf sich hielt-, und 
diese zwölf Dutzend mußten im Durchschnitt 
sünszig Jahre „große'Wasche" iU^criteheii 
können. Die Hemden hatten Aermel, ..'di2 
Beinkleider waren lang, mit ml^zühUgeli 
Knöpfen und Schnüren, Barchent und F>la-
nell spielten eine große Rolle. 

Das Nachthemd aber war der Gipfelpunkt, 
es war hermetisch geschlossen^ hatte eine 
Schleppe, und man hätte um 1? Uhr mittag.z 
ruhig mit ihm auf der Straße fpa^ic^ren 
gehen können. Dann gab es NachthäWn, 
Nachtkorsetts und ahnliche schöne. Tjnge, 
die uns heute reif für ein Raritatenkabmett 
erscheinen, als Symbol einer überwun^nen, 
engherzigen Zeit, die der heutigen / 
ration so ferne liegt, ̂ wie das Mittelster 
mit seinen Foltenverkzeugen! ' ' 

Wie anders dagegen unsere 
Hemdchen^ und Windelhöschen, unsere.^ 
binationen und ärmellosen NachtDiden; 
Die moderne Unterkleidung hängt enge Mit 
der Miederfrage zusammen. Trägt...man 
einen elastischen Gürtl. so wird das Hemd, 
das .^gleich als Kombination'mit'dM.'V.ellr 
kleid geiarbeitet ist^ darüber mig'ezogen. Wn 
kehrt aber jetzt mit VorliebeVzum Mieder 
.zurück, da' angeblich der elastische Gurte^'fluf 
die TÄuer den Körper deformiert'und'die 
jetzigen Kleider, die die .Hüften eng' 'an­
spannen, eine fest umrissene Silhouette' Wr^^ 
langen. Ein sehr tief beginnendes und. lan.i 
herabreichendes Mieder ist also wieder starc 
favorisiert. Da kehrt man notgebrungen 
zum alten Brauch zurück und trägt' 'das 
Mieder über dem Hemd, dazu ein' "kur'z^'^ 
Höschen, darüber eine No'ckkombinatil.'>n, 
wie'man sie im Ssmmer unter 'l>^fch!cn 
Kleidern ohnehin braucht. Sehr neu ist-^'ein 
„Cnsemble", bestehend ans'NvckkoMt'incktion 
und eingearbeiteten .Höschen. Diese??ovität 
Paßt für schr schlanke Frauen,''die-nicht'?'als 
einen Strumpfhaltergürtel ' zn' tragen 
brauchen. Die Nachthonlden gleichew-^ fast 
Abendkleidern, sie sind mit Falten, Einsäßen 
und Inkrustationen reich geziert, die lctite-
ren gewöhnlich aus ockergelber Spitze.' ' Die 
Stoffe, die zur Wüsche verwendet werden, 
sind zumeist Crepe de Chine, Toile. de Soie 
oder auch seiner Linonbatist. Spitze,!" ver-
drärrgen die Ajours allmählich und dis<far­
bige Wäsche bat augenblicklich die.<^unst der 
Mode mehr iür sich als die weiße. Zur Ver­
vollständigung des Waschetrousseaus gehl^en 
außer den Morgenkleiidern, die nach. Ge­
schmack Pyjamas oder Kimonos si.nd,..ai^i 
kleine Friqierjäckchen. Wenn- die 5)aark; Mick 
kurz sind, leidet die Toilette bei deren-öfl-dr«? 
im Tag vorzunejhmenden Ordnung!—. Solch 
ein Frisierjäckchen geht nur. bis zur Taille 
und hat weite Kimonoarmlöcher, damit ifkan 
leicht hinein- und-herausschlnpfen kann..Aus 
ge'blümtem Voile sind ne rei-zend. ne^n^en 
wenig Platz ein und wasche^i sich mit Leich­
tigkeit. 

d. Husten ist auf eine Entzündung d^r 
Atmungsorgane zurückzufi'chren. Bei 
chen-, Kehlkopf- oder Luftröhrenkätarrh be­
steht ein quälender, trockener .Husten, '.hei­
ßer Tee, heiße Milch mit Selters- und Cm-
serwasser sind angezeigt, außerdem Jnhala-
tioneii. Zum Inhalieren verwendet man e»« 
nen Topf heißen Wassers, dem man einige 
Tropfen Latschenöl beigibt. Die Dä?iivse 
werden eingeatmet, indem man über ^'opf 
und Topf ein Tuch gibt. Staub und Naüch 
sind natürlich zu meiden. Bei Pronchialka-
tarrh.ist das Einnehmen eines Mittels' not­
wendig, das den in den Bronchi^ beflndli^ 
chen Schleim löst und herausbe^dert,. bei 
chronischem Bronchialkatarrh eignet sich, be­
sonders Jod. Lungen- und Nivpensellent-
zündung benötigen der besonderen. ärztli­
chen Behandlung. 



> ^ >  »  M  »  l  « i » k > W e r » » V » »  v o n  M ö b e l n  i n  
It »Lî IUZ^W ''̂ «MlHen-n ». în-n sowie 

! lautest SpMtton .Balfan , 
Ale?sandrova cesta Zd, Äager-
HSusn Melfska eesta SS, Tele­
phon »7». 7073 

t« allen For» 
maten. Opttlen »«d Preitla« 
gen auf Abzahlung. Pk t̂en «. 
Vtlplere all̂  Veltmorken. in 
alken Formaten, immer frisch. 

Gofpvssa uk^ 
S0l8 

J«»ifche Teeffttz«, da» bekaim-
te asiatische V-ÄSheilmitt«  ̂ ge­
gen vorgeschrittene Arterienver-

käNunfi, ANerSerscheinungsn, 
Gicht. Rheuma, DanntrSgheit 

versendet zu Dinar Sk — Avo« 
theke Blum» Subotica. SV<S 

>»sftha»k von s^Mchen Alko­
holen «ch kalten Speisen ist 
famt Haut um 70.000 Din. zu 
vevvrmfen. AnjphlM  ̂ Syg0 
nar, A t̂ in Monatsraten. Un-
ter „Objekt 5000- an die Bw. 

70Vb 

v«t» Sxift^z! Detailyeschî  
in Süßwaren, ersttlnsiiz^r Po­
sten, sehr gut eingestthTt, er­
nährt gut eine Familie, Käufer 
braucht keine Fachkenntnisse, 
passend für Frauen, sofort zu 
verkaufen. Antrüge unter „Bon 
bon  ̂ an die Verw. 71<>V 

Dvshanoe 
Vorhangstoffe, Etore», Bettdek-
ken, Tischdecken, Divanüberwü, 
fe, Mvtr>tzengradl, Möbelstoffe, 
Einsätze, Matratzen, Ottomane, 
Tisen- u. Messinqmöbel, sowie 
alle Sorten Tapeziererwaren 
und Möbel swunent» billig bei 
Karl Preis, Maribor, GospoS-
ka ul. S0. Preislisten gratis. 

S3SS 

Sandale», zweimal genäht, ei­
gene Erzeugung, kauftn ?ie am 
besten in der mechan. WorkWtte 
Vrtna ulica 8. 

Auf gute ^SmmmÄoft 
werden lamen und Herren auf 
genommen. Adr. Berw. 7y9b 

Vohnmtg. 1 Zimmcr n. stück:«'. 
m<t eibensolcher oder 2 Zimmer 
zu tauschen gesucht. Anfr. Mle-
mrna, Ienkova 7081 

Gutgehende» veschAft, auf 
sehr qünstiflem Platz, preis­
wert zu verkt^ufen. Anträqe 
unter „I. W." an die Ver­
waltung. 

oiek »» «»—! 
l)>, tteim viril ott isnx» 
vellix un6 m«n muL fa .̂ 
um Î u»lk,11:e»ier. VortfSxe 
ru Küken, l)»» »ile» klinn 
m»n tilxlicd f>»t umsonst lm 
elxen«n ttetm diden. venn 

m«n unseren 

kiuit. Zcdrelden 8ie UN» 
»okort ein« po»tk»rte. ob 
liioen ein ^nxedot mit 
kostenloser un6 unver» 
dlnäNeder Vorladiung in 
Idter Vodnllnsx ervünscdt 

«st. 4kiSZ 

Z«. «fIppßIl»WG?, 
ZueUEGV» «I. G 

neden <Ier .>i«rd. ̂ eitonz". 

verpachtet wird Haus, mehrere 
Räumlichlttten, Wiese, «<ter, b. 
Maribor. Anträge unter „ive-
müklich'' an die Benv. 7091 

Günstig wird kl̂ ner Beptz na­
he Nömibor vevkaüft. Anträge 
unter .Wvkdluft* an die Berw. 

TWY 

AUMWtM MßMldt 

k  ̂ k 1 
g«»»«, S»lb-r.Mtw-
zen, faWe antike Uh-
re klmft zu aMchSchst̂ n Preiken 
Auwekier Iliger» GsspoSka uli-
ea lv. 

! ! ! ? 

Äu imAmßm 

lNchVKft», Wäschewanne, Tafel-
ibett und'ver^ch. Sachen zu ver-
Itw^n. Adr. Berw. 7074 

Werqeimk«ffe Nr. 1 Ku verkau­
fen. Anfr. bei SalS, Alekfan-
drova ce  ̂ 44. 7Y93 

verfchiedeae «rAajeNg, uüd 
Bl»«e»Psla»  ̂ z» ermäßigten 
Preilsen bei Jv. Iemec» Gärt­
nerei, Razlagova N. 0846 

Ä> IMWlkttN 

Ueberfiebltmgea, Verzollungen 
und Expeditionen aller Art be­
sorgt am besten Spedicija A. 
Reisman, BojaSniöka ulica 6. 

«823 

Herr wird auf Bett und gute 
aufgenommen. JoZe BoS« 

njakvva ul. WN, Tür 3. 7086 

SchSn möbliertes und absolut 
reine« Zimmer sofort zu ver­
mieten. Maistrova 17/2, Tür FS 

70S2 

Schönes, großes, slMnseitigeS, 
separ. Zimmer mit 2—A Betten 
mit oder ohne Verpflegung, 
samt Bedienung sofort zu ver« 
mieten. Bodnikov trg 4. 7ly4 

Äelterer ailgestellter Herr oder 
Penflonft wird bei einer Pen­
sionistin auf ganze Verpflegung 
genommen. Adr. Berw. 7103 

Äu mleten gesucht 

Tin junges kinderlos?» Ehepaar 
sucht ab l. August Zimmer und 
Küche samt Zugehör. Zins zah­
le ev. einige Monate voraus. — 
Adr. unter „2000" an die Vw. 

708Ü 

Alleinstehende, ruhige, ältere 
Dame sucht Z»el' oder Drei» 
Zimmerwohnung. Nefl. Anträ­
ge unter „?lrleinstehend" an die 
Berw. 7041 

Für kleine Wohnmig za!̂ e mä­
ßigen Zins und übernehme ev. 
HauSaufsicht bezw. fachmänni­
sche Administration. Gefl. Antr. 
unter „Administrator" an die 
Berw. 7101 

Stellengesuche 
Ve«flo«!erter Lehrer über­
nimmt yegen geringes Honorar 
über die Ferien Unterricht»' 
stunden der Volks« und unteren 
Mittelschuljugend. Geht auch 
mit anvertrauter Jugend in der 
Ferienzeit aufs Laiä», woselbst 
er als versierter Oekonom gleich 
zeit̂ . die Aufsicht versehen lönn 
te. Konversation slowlünisch, ser­
bokroatisch und deutsch. Adr. in 
der Berw. 7076 

Offene Stellen 

WichmWg mit 2 Zimmern und 
Müc!̂ , elektr. Licht, Neubau, b. 
1. î zu vermieten. Adr. Vw. 

7V94 

Nett möbl. Ai«««r, separiert. 
Eingang, Koro8ka cesda 41, P. 

70«7 

Mî bl. Zimmer für eine oder 
wei P^onen nl̂ t oder ohne 

st, elektr. Licht, separ. Ein­
gang, nächst Hauptbahnhof per 
sofort abzug^en. Aleksandrova 
cesta 55, Part. reck)ti<, Tör ?>, 
V^r. 7071 

Möbl. gassenfeitiges Zimmer, 
separ., mit 1. Juli zu vermie­
ten. Evetliöna ul. 27/1, Tür 4. 

7083 

Erzieherin zu 2 Knaben l9 und 
4 Jahre alt) gesucht. Serbokro­
atisch Sprechende bevorzugt. 
Offerte mit genauer Angabe d. 
bisherigen Tätigkeit und Pho­
tographie an Arnold Szekely, 
Novi Sad. UstavSka ul. 14 zu 
richten. 6968 

ilommiS der Kolonialwaren­
branche, in der Packung und Ex 
pedition bewandert, für ein 
en groS'Geschäft gesucht. Anträ­
ge unter Sg'ZV an die Ver­
waltung. 6970 

Hotelportier v. Beruf, mit gu­
ten JahreSzsugnissen erstlassiger 
Häuser, der Staatssprac  ̂ sowie 
der deutschen, italienischen oder 
französischen Sprache mächtig, 
wird ̂ ort für ständigeil Dienst 
im Hotel „Slon", Ljubljana, 
aufgenommen. 7098 

Perfekte» EtubenmSdchen mit 
-längeren Zeugnissen wird sofort 

ausgenommen. TcherSauml)?f, 
' 2. Stock. 70»S 

«ddeme» Echlafzimm«, Vkar-
mor»aschtisch, Asetderfasten, 
Bücherrapen, moderner Schreib 
tisch» ÄedermetergarTiitur, 
Sch  ̂u. dgl. Svßerstzu 
vevbMfen. Aiifr. ver». 7105 

vGd»?«»!»»« Gl»Gr V«?GeO-
ttzSitzW mdeit»kreulliz«n tterran oeer v»meii mU einieem Ks-
pitil xedvlen. ?»edkeantnl>se nickt erkorckerllcd. — 
Q>n»rt)eltunL virll denorzt. ^uilüiirllciie Xntrilxe unter «^arlbvr 

>t»I 
e 

oder Oelje 2683" >n ckle ̂ nnoac. Lxpeä. I?»«te>xer, Or»r l. 7l>»0 

Intelligentes gr««let«» perfekt 
sloweivisch, deutsch, ev. Maschin­
schreiben, wird als lkasfieriu f. 
5^rort fo^ort ge^cht. Borzu­

stellen halb 1 bis halb 2 Uhr 
Maistrova 23/Z links. 7107 

Hoher Verdienst bietet sich fähi­
gen, strebsamen Herren al» 
Werber für allerlei Fälle einer 
VersicherungSgesellsck)aft. Be-
gründ^e Äntr  ̂ unter .Ar­
beitswille" an die Berw. 7077 

Verloren Sesunven 

Junges, weißes Echaf sWe;b-
chen) Sonntag verlaufen. Ao '̂l« 
geben gegon Ä l̂ohnung ^^dZo-
vz ulica 16. 7ll)2 

Korrespondent 

Jahre 19?) kommt er ^och 
wieder. I. L. G. 7072 

Ülo wNll» 
mutt«äei<te!)lläet« 
kennen. 51« t,t äto 
best« illustriert. Vo» 
«denscdrtK In Vi». 
»enscdaLtu.l'ecknilr. 
?rv1»ekeil tv »encket 
llostedio» «i. VerlaD 
tnkranilturta.tloin. 
îllöastrabe St/SZ. 

Sckretben 5le nock 
deute elnel'o5i!rni'te 

kvr l.50 VM^ 

7099 e 2928/28 4 

W 
27. ^uli 1928 um 11 ^kr vormittsxs tin6el 

beim unterreictineteci (üerickt, Ämtner t'Ir. 27, clie Ver-
stejxerunx^ 6er l̂ iesxensckskten Q.-K. öur^toi', 
69. 8ckSt7UNß^vert 639.495 vin. înäestandot 
344.747-50 vin. 

Eventuelle keckte. veicke die Versteiß^ervn^ nickt 
zui>88en sollten. 8ln6 Ize» äiegem Lerickte 5p3te8ten8 
bei c!er VersteixerunKsstgxfilirt vor äer Verstelxerunx^ 
2N7ume!cZen, v îärî enfglls sie kinsiciitlick äer I îe^en-
sckskt ?v Lcksclen cles in xutem Olsuden ksnäelnclen 
Versteiß^erers nickt ß^eltencl Lemaclitverclen liünnen. 

lm adrigen ivircl auk ciss sn äer ^mtstakel 6es (le-
ricktes anxegclilgß^ene Vel'8teixerunß^se<jil<t verviesen. 

ve l̂fkZxerlckt k^srldor, am 4. ^uni 1928. 

I?»isl»dsst, Vereckluoxz-
xumml. ck«» Keste in 

yuslltjlt bei 

Inniß^sten vOlilc kür alle un5 luxelcommenen 
» I.jebe8deveise snlSölict, 6e8 sckveren 
Verluste8 un5ere« lieden Vaters, des tterrn 

K»mlnteKermeI»ter. 

6088 ^ Lls» unä l(ud»s». 

In 

als 

»Itvn »rSkarai» vrtan «t«» itaata» 
veräen protolcolliert« firmen (vle Lp>rlr«»<en, ^eeksei» 
»tuden» nsnäelzdSuser kucklioncllunxea. Irslilren 

8lli»IloUvstteurv 6vr 8is»tlivkei» Itla»svQ-l.ottvr!v 
lür solort ocker »pSter xeiuciit. Ketlekt»»tea mdxen iw« 
mit k'lrmsstsmptxlle versehenen ^ntiSjze 

dl» IS. Juni 
»enden »n «lte 

Nsuptkollektur äer 8t»»tllckev Kl»8»el>lottei1e: 

kvln I «Irug 
vajev» ulic» 8. TagrvV Irx l(r»Ija?oml8l»v» 17. ?os7 

Ueävix I-ord«f, xed. ^»»ner, uaä I^rltri l̂ rder ssxen aut 
^ diesem >Veß^e silen kelcannten innigen Osnlc kür die tröstertde 
vsrme ^nteilnskme snlZKlick des Vakinsckeidens ikrer besten, 
leuersten Butter» beziedunß^sveise OroLmutter, 6er 

kNü MMe WM 
sst» iZSl« v»»» 70»« 

Kommt! Kommt! 

>Vslt-Iirku5 Kluckl^v 
GVS P«»oosnl 

Kommt! 

VI« grSkt« l>fsn<tsr5«ksu Kuroiss5! 
o> 
« 

4 «Isvn« HSo Ui»»»on». 50 »uwmod»«, 

II. 5tr»kvnlokomotlv»n «te. »«In«r vurek» 

»«iDv Ii» bßsrldor dtvkdt «InIs«?0Aa Ii» unzvrsr 

«oo 71«,«! 

Kommt! 
Ldotrvilsittoar u«l kiir dlv pedslctioii vvraotH?ort!led: DVO ^ouraslkt. — k'ilr den Neraussvdor uod doa vruoic 

"srî vortlleli: Vltvktor — Vv!«»e vakodAlt lo ^»ridvr 


